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amtlichen, die in dem vergan-
genen Jahr mit viel Herz und
Zeit die Kinder- und Jugendar-
beit unterstützt haben. Der
Einladung zum Brunch in den
Jugendraum Uschlag kamen
19 Ehrenamtliche nach. Vier
Helfer aus Spiekershausen
und Landwehrhagen waren
verhindert.

Die freiwillig Engagierten
seien in den Bereichen Jugend-
raum und –treffen, Kinderbas-

teln sowie als Betreu-
er in der Verlässli-
chen Ferienbetreu-
ung, beim Internatio-
nalen Jugendaus-
tausch und bei einer
Vielzahl von weite-
ren Aktionen vom
Kinder- und Jugend-
büro aktiv. Einige
von ihnen seien im
Laufe der Zeit aus
dem Status „Teilneh-
mer“ in den Status
„Betreuer“ überge-
gangen, worüber
sich die beiden
Hauptamtlichen sehr
freuen.

Beim Ausblick auf
die für dieses Jahr ge-
planten Aktivitäten
sei deutlich gewor-
den, dass das bürger-
schaftliche Engage-
ment für die Gemein-
schaft bei allen Ak-
teuren ungebrochen
sei. So soll der Ju-
gendraum in Speele
wieder geöffnet wer-
den und startet mit
einer Grundreini-
gung. In Sichelnstein
ist ein Seifenkisten-
Rennen in Planung.

STAUFENBERG. Ohne die vie-
len ehrenamtlichen Helfer
könnte die Kinder- und Ju-
gendarbeit vor Ort nicht in ih-
rem derzeitigen Ausmaß und
in solch einer Qualität stattfin-
den. Das machen die beiden
Staufenberger Kinder- und Ju-
gendreferenten, Stefanie Gim-
bel und Steffen Grede, deut-
lich.

Sie bedankten sich mit ei-
nem Brunch bei allen Ehren-

Jugendpflege dankt Ehrenamtlichen
Helge Klangwart nach 30 Jahren verabschiedet – über 20 Personen engagieren sich für Kinder und Jugendliche

Die Dahlheimer Jugendlichen,
die keinen eigenen Raum ha-
ben, treffen sich weiterhin
alle vier Wochen zu gemeinsa-
men Aktivitäten: Eine Foto-
Rallye, ein Ausflug ins Mittel-
alterdorf Steinrode und der
Barfußpfad stehen da bei-
spielsweise auf dem Pro-
gramm.

Kein Nachfolger
Mit dem Abschied von Hel-

ge Klangwart gibt es in Bente-
rode kein Kinderbasteln
mehr. Rund 30 Jahre lang hat-

te Helge Klangwart ehrenamt-
lich die Kinder- und Jugendar-
beit unterstützt. Sie war jahre-
lang in der Jugendarbeit als

Betreuerin des Jugendraums
Benterode tätig und leitete da-
nach das Kinderbasteln in
Benterode. Gimbel und Grede

bedankten sich bei Helge
Klangwart für ihre jahrzehnte-
lange ehrenamtliche Arbeit
und wünschten ihr alles Gute.

Trotz Bemühungen habe
man keinen Nachfolger für
das Kinderbasteln finden kön-
nen, so Stefanie Gimbel. Ge-
bastelt werde aber weiterhin
in Spiekershausen: Dort tref-
fen sich die Kinder alle vier
Wochen dienstags von 16 bis
18 Uhr im Jugendraum (Dorf-
gemeinschaftsanlage). Der
nächste Termin ist der 8.
März. (tns)

Sie machen sich stark für Kinder und Ju-
gendliche in Staufenberg: Die Hauptamt-
lichen Stefanie Gimbel (vorn links) und
Steffen Grede (hinten links) mit den Eh-
renamtlichen. Helge Klangwart (stehend
2. von rechts) wurde nach 30 Jahren aus
ihrem Ehrenamt verabschiedet. Foto: nh

ersten Instanz vor dem Amts-
gericht Hann. Münden, he-
rausgestellt, dass die Äuße-
rung der Ratsfrau Kirsten
Klein in ihrer Eigenschaft als
Mitglied des SprecherInnenra-
tes der Partei Die Linken in
Hann. Münden eine zulässige
Meinungsäußerung in der po-
litischen Auseinandersetzung
sei“, teilt der Göttinger
Rechtsanwalt Dr. Harald No-
ack mit.

Meinungsfreiheit hohes Gut
Noack: „Ich bin seit vielen

Jahren Mitglied einer anderen
Partei“ (CDU, Anm. der Redak-
tion). „Für mich ist die Mei-
nungsfreiheit in der politi-
schen Auseinandersetzung ab-
seits einer unzulässigen
Schmähkritik ein ganz hohes
Gut, und deshalb habe ich
mich in diesem Prozess für
Frau Klein engagiert.“

Rolf Bilstein erklärte gegen-
über der HNA: „Das Verfahren
ist beendet. Das Thema ist
hiermit für mich abgeschlos-
sen.“ (awe)

HANN.MÜNDEN/GÖTTIN-
GEN. Die Mündener Ratsfrau
Kirsten Klein (Linke) hat die
Berufungsinstanz in einem
Verfahren um politische Mei-
nungsäußerung gegen den
früheren Geschäftsführer der
Wirtschaftsförderung WWS,
Rolf Bilstein, für sich entschie-
den. Das Landgericht Göttin-
gen hat das Urteil des Amtsge-
richts Hann. Münden vom 9.
Juli 2015 aufgehoben und die
Klage insgesamt abgewiesen.
Die Ratsfrau Klein war durch
das Urteil des Amtsgerichts
Hann. Münden verurteilt wor-
den, die öffentlich getätigte
Behauptung zu widerrufen,
der Geschäftsführer Bilstein
habe in dieser Eigenschaft an-
lässlich der Bürgermeister-
wahl in Hann. Münden „allei-
ne dem Kandidaten Jörg Wie-
land eine bereite Plattform
zur Selbstdarstellung gebo-
ten“.

„Gegen diese Entscheidung
hatte ich für Frau Klein Beru-
fung zum Landgericht Göttin-
gen eingelegt und, wie in der

Linke entscheidet
Berufung für sich
Verfahren um politische Meinungsaäußerung

Personalien
KLAUS SEITZ aus Hann. Münden
blickte am 1. Januar 2016 auf
40 Jahre Dienst in der Bundes-
wehr zurück. Er begann seine
zivile Laufbahn 1980 als Lager-
helfer in der Fritz-Erler-Kaser-
ne in Fuldatal.

Dort arbeitete er anschlie-
ßend als Kasernenwärter und
Kesselwärter, bevor er ab 1997
als Klempner in der Außen-
stelle Kassel der Standortver-
waltung Bad Arolsen einge-
setzt wurde.

Von 2001 bis 2008 arbeitete
er als Trinkwasseranlagenwär-
ter beim Bundeswehr-Dienst-
leistungszentrum Bad Arol-
sen.

Auf Grund der Schließung
des BwDLZ Bad Arolsen fand
er 2009 seine Folgeverwen-
dung als Installateur beim
Bundeswehr-Dienstleistungs-
zentrum Homberg (Efze) im
Bundeswehrstandort Fritzlar.

Nun befindet er sich im ver-
dienten Vorruhestand. (sta)

Neue können sich melden
Wer die Kinder- und Jugend-
arbeit in Staufenberg ehren-
amtlich unterstützen möch-
te, kann sich an das Kinder-
und Jugendbüro wenden
(Tel.: 05543/ 91 03 94, E-Mai:

jugend@staufenberg-
nds.de).

Für die Umsetzung von ei-
genen Ideen steht das Kinder-
und Jugendbüro gern unter-
stützend zur Seite. (tns)

K O N T A K T

Knüllwald-Oberbeisheim
Frankenberg/Eder
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Montag – Mittwoch 9.30 – 18.30 Uhr · Donnerstag und Freitag 9.30 – 20.00 Uhr Samstag 9.30 – 17.00 Uhr · www.heinmueller.com
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AUF ALLE MIT EINEM ROTEN 
PUNKT MARKIERTEN MODELLE. 
AUSGEHEND VOM UNTEREN, 
REDUZIERTEN PREIS!

Nur bis Montag, 15.02.2016

Wir haben in Oberbeisheim, Frankenberg und bei Schuh Wilke 
in Bad Arolsen 20.000 Paar reduzierte Markenschuhe für 
Damen, Herren und Kinder nochmals um 50% reduziert. 

+++ Der Rabatt wird an der Kasse abgezogen! +++

JETZT AUCH BEI SCHUH WILKE 
IN BAD AROLSEN GÜLTIG!
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Nur noch 5 Tage!

ENDSPURT

Volker (lokal)
Text-Box
Quelle: Mündener Allgemeine (HNA) 08.02.2016




